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Interpellation Verkehrserschliessung Schlundmatt Kriens 

Der Ausgabe der Luzerner Zeitung vom 25. Juli 2026 ist zu entnehmen, dass das 
Spezialtiefbauunternehmen Küchler seinen Hauptsitz in Kriens durch einen Neubau ersetzt. Im 
gleichen  Zeitungsartikel wird erwähnt, dass ein weiters Neubauprojekt mit einem «Lastwagen-
Umkehrplatz» in Planung sei. Dieser soll eine bessere Führung des Schwerverkehrs ermöglichen und 
damit die Schlundmatt entlasten. Auf der Website der Stadt Kriens lobt die Stadtpräsidentin: «Dass 
sich ein erfolgreiches Unternehmen trotz Wachstum bewusst für den Standort Kriens entscheidet, ist 
ein starkes Zeichen. Solche Investitionen sichern Arbeitsplätze, stärken die regionale Wertschöpfung 
und zeigen, dass Kriens attraktive Rahmenbedingungen für innovative Unternehmen bietet». In der 
Medienmitteilung vom 30. Juni 2026 schreib die Küchler Technik AG von einem «Neubau mit 
Verkehrsentlastung». 

  

Bezogen auf die Erschliessung und die damit verbundenen Immissionen heisst das: Der 
Schwerverkehr soll künftig noch stärker, wenn nicht gar vollständig, über die Zufahrt Ringstrasse, 
Technikumstrasse, Grisigenstrasse, Bodenmattstrasse erfolgen. Damit werden nicht nur die Horwer 
Strassen mehr belastet, sondern auch die Wohnquartiere Buhölzli und Steinen leiden darunter. Weiter 
steht eine Zunahme des Schwerverkehrs im Widerspruch zum Konzept «Südallee» und der damit 
geplanten Umgestaltung der Technikumstrasse. Ebenso ist die Schulwegführung entlang der 
Grisigenstrasse mit der Querung zum Schulhaus Spitz betroffen. Aus Horwer Sicht ist der geplante 
«Lastwagen-Umkehrplatz» völlig unverständlich. 

  

Wir bitten den Gemeinderat folgende Fragen zu beantworten 

  

• Ist der Gemeinderat über das erwähnte weitere Neubauprojekt mit «Lastwagen-Umkehrplatz» 
informiert? 

• Hat der Gemeinderat von der Stadt Kriens eine Stellungnahme verlangt und falls ja, wie lautet 
diese? 



• Kann die Gemeinde Horw davon ausgehen, dass sie von der Stadt Kriens im 
Baubewilligungsverfahren involviert wird? 

• Welche Interventionsmöglichkeiten bestehen für die Gemeinde Horw? 

• Gedenkt der Gemeinderat diese «Verkehrsplanung» zu akzeptieren? 

  

Beilagen 

• Artikel Luzerner Zeitung 

• Pressemitteilung Küchler Technik AG 

 

 

Wir danken dem Gemeinderat für die Beantwortung der Fragen. 
 
 
Erstunterzeichner: 

Leo Camenzind (Fraktionschef Die Mitte) 

Mitunterzeichnende: 
Hugo Glutz (Die Mitte) 
Ivan Studer (Die Mitte) 
Leandro Bezzola (Die Mitte) 
Christian Meyer (Die Mitte) 
Bettina Beck Bertschmann (Die Mitte) 
Marc Wiest (Die Mitte) 
Angela Achermann (GLP) 
Martin Plattner (Die Mitte) 
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Von der Autobahn A2 aus ist es
im Gebiet Schlund in Kriens gut
zusehen:DasHauptgebäudeder
Küchler Technik AG. Mit dem
WachstumderFirmafürSpezial-
tiefbau über die vergangenen
Jahre geriet der Sitz inKriens zu-
nehmend an seine Grenzen, wie
dasUnternehmenmitteilte.Des-
halb soll dasGebäudenundurch
einen Neubau ersetzt werden.

Gianni Walther Die Vorarbeiten dazu dauerten
mehr als zehn Jahre, heisst es
weiter. Dies unter anderem we-
gen Fragen der Raumplanung,
«unter anderem im Zusammen-
hang mit Waldfestlegungen».
Aufgrund der engen Platzver-
hältnisse sei ein Wegzug aus
Kriens naheliegend gewesen.
FürdasUnternehmenseidies je-
dochnicht infrage gekommen.

Der Neubau des Hauptge-
bäudes sei «ein klares Bekennt-

nis zu unseren Wurzeln in
Kriens», wird Jörg Küchler, Ge-
schäftsführer und Inhaber der
Küchler Technik AG, in derMit-
teilung zitiert. Neben moder-
nen Arbeitsplätzen würde mit
dem Neubau auch die nötige
Infrastruktur für die nächste
Generation geschaffen.

Kriens bleibe «der zentrale
Standort, vondemauswirunser
Fachwissen im Spezialtiefbau
weiterentwickeln». Zudem sei

ein weiteres Neubauprojekt mit
einem «Lastwagen-Umkehr-
platz» in Planung. Dieser soll
eine bessere Führung des
Schwerverkehrs ermöglichen
unddamit die Schlundmatt ent-
lasten, heisst es weiter.

Heute arbeiten am Standort
in Kriens rund 50 Angestellte.
Insgesamt beschäftigt die Mut-
tergesellschaft Küchler Group
AG rund 100Mitarbeitende. So
gibt es einen weiteren Standort

inderRomandie, imTessinwer-
de sie durch die Schwesterfirma
Lumesa SA vertreten. Hinzu
kommen weitere Standorte in
Österreich, Deutschland und
Slowenien.DiesebreiteAufstel-
lung und damit einhergehende
«Kompetenzen rund um Gerä-
te, Injektion und Produktion»
ermöglichten dem Unterneh-
men «neue Möglichkeiten bis
hin zu internationalen Gross-
projekten».

Es ist heutekaummehrvorstell-
bar, doch einst befand sich der
Luzerner Hirschpark mitten in
der Stadt. Als Gründungsjahr
gilt 1614. Zuerst lebten die Hir-
sche imHirschengraben –daher
rührt auch der Name der heuti-
gen Strasse, die damals ein
trockengelegter Wassergraben
war. 1860 wurde dieser zuge-
schüttet, zwischenzeitlich gab
es danach ein privates Hirsch-
gehege beim Gletschergarten.
1899 wurde wieder ein städti-
sches Gehege im Sempacher-
garten, heute bekannt als Vö-
geligärtli, eröffnet. 1906, vor
120 Jahren, folgte dannderUm-
zug an den heutigen Standort
Reussport, der zwischen Kan-
tonsspital und Friedental liegt.

Wie kam es zu diesem Um-
zug? «In der wachsenden Stadt
wurde es zu eng und zu laut für
eine Tierhaltung, und bestimmt
dachte man, die Fläche auch
wirtschaftlich anders nutzen zu
können», sagt Anita Weingart-
ner. Sie ist die Präsidentin des
Vereins «Freunde des Hirsch-
parks Luzern», der die Anlage
heute betreibt. Archivdokumen-
te zeigen, dass der Hirschpark
früher von einem Stadtratsmit-
glied höchstpersönlich betreut
wurde. Als dieses starb, stellte
sich heraus, dass sich durch den
Betrieb einiges an Schulden an-
gehäuft hatten. In der Folge ent-
schied der Stadtrat, den Betrieb
desHirschgehegessowiederVo-
lière, die sich damals ebenfalls
im Vögeligärtli befand, an die
Ornithologische Gesellschaft
Luzern zu übergeben.Wobei die
Stadt die Hirsche weiterhin als
ihrEigentumbetrachteteundfür
die Finanzierung aufkam.

Park sollte ausSpargründen
schliessen
ZugleichwurdederUmzug zum
Reussport geplant und 1906
vollzogen, 1966 folgte durch
eineWaldrodungdieVergrösse-
rung der Anlage auf den heuti-
gen Perimeter. «Zwischenzeit-
lich lebten über 30 Hirsche ver-
schiedener Arten auf dem
Gelände», sagt Weingartner.
Heute stehe die Bewilligung für
zehn adulte Rothirsche und de-
ren Jungtiere. «DieHaltung von
Wildtieren ist immer an-
spruchsvoll. Weniger Tiere be-
deutenmehr Platz für jedes ein-

zelne, was artgerechter ist und
einemnatürlichenHabitat doch
schon sehr nahekommt.»

2007 stand die Anlage auf
einmal vor demAus. DerGrosse
Stadtrat beschloss aus Spargrün-
den die Schliessung des Hirsch-
parkssowiedermittlerweileaufs
Inseli verlegtenVolière.

In der Folge gründeten Pri-
vate den Verein «Freunde des
Hirschparks Luzern», der ab
2008 den Betrieb sowie die Fi-
nanzierung des Hirschparks
übernahm, wobei das Land und
die Gebäude im Eigentum der
Stadtverblieben.DieVolièrehin-
gegenwurdedefinitiv abgebaut.

Der Förderverein finanziert
sich durch Mitgliederbeiträge,
Spenden, Gönnerschaften und
Sammelaktionen. «Zu Beginn
war es ein Kampf ums Überle-
ben», erinnert sichWeingartner,
die seit der Vereinsgründung
dessen Präsidentin ist. «Ich
wusste jeweils nicht, ob ich den
Pfleger in zwei, drei Monaten
noch bezahlen kann.» Mit den
JahrengelangesdemVereinaber
nichtnur, dieAnlage zuerhalten,
sondern auch, sie aufzuwerten.
Sowurde beispielsweise die Vor-
zone umgestaltet, das Betriebs-
gebäude modernisiert und eine
Biodiversitätswiese unterhalb
desGeheges realisiert.

Letztes Jahr stand die Zu-
kunft der Anlage dann erneut

auf der Kippe. Der Stadtrat gab
bekannt, dass er im Reussport
künftig einen Naturfreiraum
realisieren will. Eine finanzielle
Unterstützung des Hirschparks,
wie sie das Parlament 2020 mit
der Überweisung eines entspre-
chenden Bevölkerungsantrags
aufgegleist hatte, lehnte er ab.
Doch der Grosse Stadtrat war
anderer Meinung als der Stadt-
rat undentschied imDezember,
dass der Hirschpark erhalten

und von der Stadt unterstützt
werden soll.

Beitrag der Stadt deckt bei
weitemnicht alle Kosten
Was bedeutet das für den Ver-
ein? «Es braucht weiterhin ein
grosses Engagement unserer-
seits, wir sind auch nach wie vor
auf Spenden angewiesen», sagt
Weingartner. Die Unterstützung
der Stadt beläuft sich zwar auf
91’000 Franken pro Jahr. Bei
66’000 Franken davon handelt
es sich aber um unentgeltliche
Leistungen wie Unterhaltsarbei-
ten oder den Verzicht auf einen
Pachtzins. «Diese Leistungen
hat die Stadt grösstenteils schon
vorher erbracht. Diese wurden
einfach nicht detailliert aufgelis-
tet.» Unter dem Strich habe der
Verein somit nur 25’000 Fran-
ken mehr zur Verfügung. «Das
entspricht rund einem Drittel
unsererAusgaben.»

Dennoch könne sie heute ru-
higerschlafen,sagtWeingartner.
«WirhabendurchdenEntscheid
des Grossen Stadtrats und den
nun unterzeichneten Subven-
tionsvertrag eine Legitimation:
Die Hirsche dürfen bleiben, die
Ungewissheit ist weg.» Grund-
sätzlich spüre sie viel «Good-
will» seitens Stadtgrün gegen-
über demHirschpark.

Und wie steht es um die Zu-
kunft des Vereins? Diesbezüg-

lich könnte es bald zu einem
Wechselkommen.«Ichbin jetzt
seit 18 Jahren Präsidentin und
würdeauchgernemaletwasan-
deres machen», sagt Weingart-
ner, die bald 70wird.

Wechsel imPräsidium
bahnt sich an
DieSuchenacheinerNachfolge-
lösung habe begonnen. Grund-
sätzlich sei der Verein gut aufge-
stellt. «Wir haben auch jüngere
Personen im Vorstand, die befä-
higt sind,dasPräsidiumdereinst
zu übernehmen. DieMitglieder-
zahlen sind stabil, derzeit sindes
365.» Etwas schwieriger werden
könnte der Ersatz der Koordina-
tionsarbeit, die Weingartner eh-
renamtlich macht: beispiels-
weise Parkverwaltung, Kontakt-
pflege mit anderen Wildparks,
AbklärungenmitdemVeterinär-
dienst oder die Kommunikation
mit den Gönnerinnen und Gön-
nern. «Eventuell müssenwir für
diese Leistungen künftig eine
Fachkraft bezahlen.»

Welche Zukunftsprojekte
könnte es für denHirschpark ge-
ben?«EineIdeeist, Infotafelnan
den ehemaligen Standorten in
der Innenstadt aufzustellen»,
sagt Weingartner. «So könnten
wir die Geschichte des Hirsch-
parks den Leuten näherbringen
und die Hirsche symbolisch zu-
rück in dieCity bringen.»

Stefan Dähler
«Die Hirsche
dürfen bleiben,
die Ungewissheit
ist weg.»

AnitaWeingartner
Vereinspräsidentin

Links: Der Hirschpark am Reussport auf einem Foto aus der Zeit zwischen 1910 bis 1930. Rechts: Das Hirschgehege am alten Standort im
Sempachergarten um 1905. Bilder: Franz Schmid/AURA, Stadtarchiv Luzern (F2a_ANLAGEN_19_02-01-D)

Küchler baut in Kriens neu
Das Spezialtiefbauunternehmen ersetzt seinenHauptsitz in Kriens durch einenNeubau.

Der Park trotzte mehreren Krisen
Einst befand sich der Hirschparkmitten in der Luzerner Innenstadt. Vor 120 Jahren folgte der Umzug zum
Reussport – hier musste der Trägerverein seither immer wieder um den Erhalt der Anlage kämpfen.
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Medienmitteilung Kriens, 30. Juni 2026 

 

Kriens behält ihre Marktführerin im Spezialtiefbau 

Die Küchler Technik AG hat die Baubewilligung für den Neubau ihres Hauptgebäudes in 
Kriens erhalten. Nach über zehn Jahren Vorarbeit ist dies für das Familienunternehmen ein 
grosser Meilenstein: Es investiert bewusst am angestammten Standort, statt abzuwandern. 

Was 1998 in Emmenbrücke zu zweit begann, ist heute ein Unternehmen mit rund 50 Mitarbeitenden 
in Kriens. Im Verbund der Muttergesellschaft Küchler Group AG sind rund 100 Mitarbeitende tätig. 
Das Wachstum der vergangenen Jahre brachte den bestehenden Standort an seine Grenzen: Ein 
Wegzug aus Kriens wäre aus rein räumlicher Sicht naheliegend gewesen. Für die Küchler Technik 
AG kam er nicht infrage. 

Mit der Baubewilligung wird nun möglich, wofür sich das Unternehmen seit Jahren eingesetzt hat: 
Kriens bleibt Hauptstandort, Kompetenzzentrum und Ausgangspunkt für die nächste Generation. 
Arbeitsplätze, Fachwissen und industrielle Wertschöpfung bleiben damit in der Gemeinde und im 
Kanton Luzern. 

„Der Neubau ist ein klares Bekenntnis zu unseren Wurzeln in Kriens“, sagt Jörg Küchler, 
Geschäftsführer und Inhaber der Küchler Technik AG. „Wir schaffen hier moderne Arbeitsplätze und 
die notwendige Infrastruktur für die nächste Generation. Kriens bleibt für uns der zentrale Standort, 
von dem aus wir unser Fachwissen im Spezialtiefbau weiterentwickeln.“ 

Der Weg bis zur Baubewilligung war lang: Die Lage des bestehenden Gewerbestandorts und 
raumplanerische Fragen, unter anderem im Zusammenhang mit Waldfestlegungen, verlangten 
Ausdauer und Kompromisse. Diese Erfahrung prägt auch das standortpolitische Engagement von 
Jörg Küchler: Im KMU-Parlament brachte er einen Vorstoss zur regionalen Kompensation bei 
Waldfestlegungen ein, der bestehenden Gewerbestandorten Entwicklungsmöglichkeiten sichern soll. 
Der angenommene Vorstoss liegt dem eidgenössischen Parlament zum Entscheid vor. 

Neubau mit Verkehrsentlastung 

Der Neubau soll nicht nur die betrieblichen Abläufe verbessern, sondern auch baulich ein positives 
Zeichen setzen. Gerade am Eingang der Region ist der Küchler Technik AG ein nachhaltiges, 
sorgfältig gestaltetes Gebäude wichtig. Geplant ist zudem ein weiteres Neubau-Projekt mit 
Lastwagen-Umkehrplatz, der den Schwerverkehr künftig besser führt und die Schlundmatt entlastet. 

Kompetenzzentrum bleibt in Kriens, Wachstum über den Unternehmensverbund 

Die Küchler Technik AG verteilt ihr weiteres Wachstum auf mehrere Standorte. Neben dem 
Kompetenzzentrum in Kriens verfügt sie über einen Standort in der Romandie und wird im Tessin 
durch die Schwesterfirma Lumesa SA vertreten. So kann Kriens trotz begrenzter Platzverhältnisse 
langfristig der Hauptstandort bleiben. Mit Lumesa GmbH in Kapfenberg (Österreich) sowie in diesem 
Jahr hinzugekommenen Unternehmen ŽMLJ d.o.o. in Slowenien und GERTEC Maschinen- und 
Anlagenbau GmbH in Deutschland erweitert die Küchler Group AG zugleich ihre Kompetenzen und 
stärkt ihr Wachstum im In- und Ausland. 

Im Unternehmensverbund kommen damit Kompetenzen rund um Geräte, Injektion und Produktion 

zusammen. Davon profitiert auch Kriens: Die breitere Aufstellung eröffnet neue Möglichkeiten bis hin 

zu internationalen Grossprojekten, etwa auf den British Virgin Islands. Die Küchler Technik AG 

wächst so nicht weg von Kriens, sondern aus Kriens heraus. 

http://www.kuechler-technik.ch/
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Über die Küchler Technik AG 

Die Küchler Technik AG mit Sitz in Kriens gehört zur Küchler Group AG und ist Marktführerin im 
Schweizer Spezialtiefbau. Das Familienunternehmen bietet Produkte, Anlagen, Geräte und 
Dienstleistungen in der Anker-, Bohr-, Injektions- und Messtechnik an und gibt sein Fachwissen in 
Seminaren an Fachpersonen der Branche weiter. Es verbindet technische Innovation mit hoher 
Praxisnähe, regionaler Verankerung und einem starken Unternehmensverbund. 

Zahlen & Fakten 

Gründung: 1998 in Emmenbrücke 

Mitarbeitende: rund 50 in Kriens, rund 100 im gesamten Unternehmensverbund 

Geschäftsfelder: Anker-, Bohr-, Injektions- und Messtechnik 

Spezialität: Komplettlösungen aus einer Hand und Fachexpertise im Spezialtiefbau 

Eigene Entwicklungen: unter anderem das patentiertes und ausgezeichnetes KÜPS® 
Permanent System, die K MUNGG® Pumpe und der K Injektherm 110 (Geothermie) 

Zukunft gesichert: nächste Generation bereits im Betrieb 

Medienkontakt  
Jörg Küchler  
Küchler Technik AG  
Schlundmatt 30  
6010 Kriens  
Tel. 041 329 20 20  
marketing@kuechler-technik.ch 
www.kuechler-technik.ch 

http://www.kuechler-technik.ch/
mailto:Joerg.Kuechler@kuechler-technik.ch
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